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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 40 Senat des Bundessozialgerichts hat
am 20 Juni

4970 ohne mündliche Verhandlung durch '

”""Präsident cj«»ädäf€ Profo Dro W a n n a % 3 t *E'

_ _ _
— Vorsitzender — ,

53Bundesrichter%Fiä'i Dr° S C h u b e T t ?
-Bundesrichter „ ' S c h m i d t h a l s ,
Bundessozialrichter Dr„ C o n r a d y und

Bundessozialrichter D e m b 0 w s k i

für Recht erkannt:;i i

Die RGViSiODder Klägerin gegen das Urteil des
LandeSSOZialgeriChts Niedersachsen vom 240 September-:

4969 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten_des Revisionsverfahrens_
sind nicht zu erstatten°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die Beklagte mit

-Recht den Beitragsanteil zur_Krankenversicherung der
__

Rentner in Höhe von 2 v„H° des Zahlbetrages der Renten ”75

gemäß 5 584 Abs° 2 Satz 2 der Reichsversicherungsord—

_nung (RVO) idF des Finanzänderungsgesetzes 4967 '
(FinÄndG) von beiden Renten der Klägerin einbehalten hat°

Die Klägerin bezieht von der Beklagten seit 4950 Rente
s:aus eigener Versicherung und seit Dezember 4955 Witwen—H

rente aus der Versicherung ihres verstorbenen Mannes° ‚

Seit dem 4° Januar 4968 behält die Beklagte 2 voHo des
_

Zahlbetrages beider Renten gemäß 5 584 Abs, 2 Satz 2 RVO

idR des FinÄndG 4967 ein° Das Begehren der Klägerin,
den Abzug nur von einer Rente vorzunehmen, lehnte die

Beklagte mit Bescheid vom 240 Juni 4968 ab,

Klage und Berufung blieben ohne Erfolg° Das Landessozial—

gericht (LSG) hat die Revision zugelasseno Es hat die

Auffassung vertreten, aus der globalen Formulierung des

Gesetzes ergebe siCh eindeutig, daß die Gemeinschaft

der Rentner 2 v„Ho des ihnen zustehenden Gesamtbetrages

der Renten als Kostenbeteiligung für die Krankenversiche—

' rung zu zahlen habe° Daraus folge, daß von Jeder Rente

der Beitragszuschuß einzubehalten sei unabhängig davon,

wieviel Renten auf einen Rentner entfielen° Diese Rege—

lung entspreche der Beitragsregelung für mehrfach be—

schäftigte Versicherte, die aus den Entgelten aller

Beschäftigungsverhältnisse zu zahlen hätten (@ 596 RVO)„
Hätte der Gesetzgeber eine Regelung im Sinne der von

der Klägerin vertretenen Ansicht gewollt, so hätte er“ 5

....5...
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sie für die Fälle, in denen in einer Person mehrere

Rentenansprücheibestünden, getroffen, da ihm dieser

Sachverhalt
durdhausbekannt

gewesen sei.

Gegen das Urteil hat die Klägerin Revision eingelegt,

mit der sie unr■chtige Anwendung des % 584 Abs° 2 RVO
'

idF des FinÄndGi496? rügt° Sie beruft sich insbesondere

darauf, der Beitragszuschuß in Höhe von 2 v,H„ der Renten

stelle eine ech■e Beteiligung der Rentner an ihrer Kran—
kenverSicherung,äalso an'den Aufwendungen für die Kran—

kenversicherung her Rentner dar° Bine Krankenversiche—

rung könne aber nur einmal und nicht mehrfach bestehen,

so daß auch nur
ein einmaliger Abzug möglich sei° Sie

beantragt unter Aufhebung der angefochtenen Entscheidung,

des Urteils des Sozialgerichts (SG) Hannover vom 450

November 4968 sowie des Bescheides der Beklagten vom
240 Juni 4968 die Beklagte zu verurteilen, die Witwen—

rente ungekürzt an sie auszuzahleno 4,3,„3_

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzunbiseno

Sie hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend°
\ ‘13*■dérh_ ii:

_ .
.,

Beide Beteiligten haben eich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung durch Urteil einverstanden erklärto

\ ;-,n ;, | .
Die Revision deriKlägerin ist nicht begründet°

' ! -g_%AÄWésmaqsaiamänrvi„ragaa-

In formeller Hinchht rügt die Beklagte zu Unrecht, das

LSG—habe in seinen Verfahren die Beiladung der Allgemei—

nen Ortskrankenka%se (AOK) Hameln übersehen oder gegen

5 75 Abs° 2 des_szialgerichtsgesetzes (SGG) verstoßen,
weil sie die AOK nicht beigeladen habe° Das SG hatte zwar‘;

;-._:-.I■ - ' _ .-

._4_
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durch Beschluß vom 290 Oktober 4968 die AOK Hameln gemäß

5 75 SGG zu dem Verfahren beigeladen° Diesen Beschluß

hat es aber in der mündlichen Verhandlung am 450 November

'4968 vor Verkündung des Urteils aufgehoben, so daß die
AOK Hameln schon in dem Verfahren vor dem SG und ebenso

im Verfahren vor dem LSG nicht mehr Beigeladene war°

Ein Fall der notwendigen Beiladung i,.S° des 5 75 Abs,
2 SGG liegt nicht vor, Das LSG brauchte sich deshalb

'
auch nicht veranlaßt_zu sehen, die AOK erneut beizuladeh@v

Die hier anstehende Réchtsfrage hat der Senat bereits

in seinem Urteil vom 489 März 4970 — 4/4 RJ 567/69 —
entschieden, Danach haben die in 5 465 Abs° 4 Nr° 5 RVO

bezeichneten Versicherten, zu denen die Klägerin zählt,

von den Beiträgen der Träger der Rentenversicherung zur

Krankenversicherung der Rentner (5 584 Abs° 2 Satz 4 RVG)

2 V„H„ des Zahlbetrages der ihnen gewährten Renten ohne
Kinderzuschuß von jeder Rente zu tragen, wenn sie mehrere
Renten aus der Rentenversicherung der Arbeiter und der .“
Rentenversicherung der Angestellten beziehen, Der 420

Senat hat in seinem Urteil vom 22„ April 4970 - 42 RJ
522/69 — im gleichen Sinne entschieden°

Der Senat hat in den Gründen seiner Entscheidung ausge—
führt, zwar sei dem Wortlaut des Gesetzes nicht in einer

jeden Zweifel ausschließenden Weise zu entnehmen, daß

bei mehrfachem Rentenbezug der Rentner den Betrag von

2 V,.H° von jeder Rente zu tragen habe° Gleichw0hl könne

der Sinn der Neufassung des % 584 Abs° 2 RVO durch Ein—

fügung des Satzes 2 durch das FinÄndG 4967 nur der sein,
daß der Beitragszuschuß in Höhe von 2 V„H„ der Renten

von jeder Rente einzubehalten sei, Der Senat hat in seiner

Entscheidung darauf hingewiesen, daß der Gesetzgeber eine_

Bestimmung hätte treffen müssen, von welcher Rente der-' '

Abzug hätte vorgenommen werden sollen, falls der Beitrag

__".5__

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


—
5„; ;,

"nur von einer Rente
zu berechnen sei und der Rentner

mehrere Renten beziehe, Das ist nicht geschehen, Vor
allem aber hat der Senat darauf abgestellt, daß die

Beiträge zur
Kränkenversicherung der Rentner von den

Trägern der Rentenversicherung aufzubringen sind und
daß der Betrag von 2 V„H, des Zahlbetrages der Renten,

den die Rentnerätragen, den Trägern der Rentenversiche—

rung zugute kommen° Der Wille des Gesetzgebers sei es

gewesen, diese zu entlasten, Der Senat hat entgegen

der Auffassung der Revision dargelegt, daß der Beitrags—

anteil der Rentner kein echter Krankenversicherungsbei—

trag ist, der etwa seiner Höhe nach das Risiko der

Krankenversicherung der Rentner decken soll, Er hat des
weiteren ebenso wie das LSG dem Gesichtspunkt Bedeutung

beigemessen, daß auch der versicherungspflichtig Beschäf—

tigte Beiträge zur Krankenversicherung aus seinem Gesamt—

einkommen —,wenn auch im Rahmen der Beitragsbemessungs—
grenze — zu leisten hat, ungeachtet dessen, ob es aus

einem oder mehreren vérsicherung3pflichtigen Beschäfti—
gungsverhältnissen herrührt, obwohl auch er nur einmal

versichert ist„
\

If“,ii E ”' '

Der Senat hat demnach in seinem Urteil im wesentlichen

dieselbe Rechtsauffassung vertreten, die auch das LSG

in dem angefochtanen Urteil seiner Entscheidung zugrunde

gelegt hat, Es besteht kein Grund, von den übereinstim—

menden Entscheidungen des W, und 12° Senats des Bundes—

sozialgerichts (BSG) zu dieser Rechtsfrage abzuweichen°
‘._#1 .

!

!

Die Revision ist aus diesen Gründen zurückzuweisen°
?
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Die Kostenentscheidung folgt aus 5 195 SGG°
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